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®) m cm
tt ober fbfcben trefflichen 33ernünfffferen
tetcbtticb »erjeiben / wann fte nicht Die er«
ften bep aufftoffenber iitancfbrit ftcb mit
inbrünftigem «fteucbel* ©ebett um Milfe*
rung Der (Scbmerf-en eingaben wurDen.
Riß ift / na* bißmabl Den Ferren Der
deuen ©efellfcbafft ju flagen hatte

Vianeüus.
III.

JMeJJieurs les Speftateursl

Rit Unparthepligfeif / Die fte bigber in
ihren (Scbrifffen haben fehen laffen/ machet/
bag ich bep ihnen (Schul- ju Jüchen mich
unterfange, ^cb fcbeube mich nicht ihnen
ju fagen/ ich fei)e eine Q)erfobn/ welche ohne
ihre (ScbulD einen natürlichen ©ebredxn
bat/ Den mir weDer meine dacbldgigfeit/
fonDern Die ungüfige datur auffgelegef/
DarDurcb ich bep allen meinen grrunbinen
in simlicbe Q}eracbtung fommen. 3cb
glaube aber na* mir DarDurcb abgebet/ wer*
De Durch hie 3ufrieDenf)rit / Die ich niebtö
Defto minDer in meinem ©emüth empgnbe
reichlich eiferet; 3cb glaube Die Ferren wer*
ben leicbtlicb Jtjeben/ Dag alle natürliche
©ebrechen/ alö Da ftnD lahme ©lieDer/ hohe

2ld;fcl.



tt 3'4 tt
Slchfel/ unb Dergleichen nicht ju »erweifen
fteben;(Scbr »erDrieglich aber ift eö/wann
allerbanD Moralifcbe gebier geDulDet wer*
Den/ Die Doch heglicher alö Der meine unb
anbere/ Die nicht in Deö Menfcben ©e*
walt ftcbcn. 3cb glaube aber ich unb alle
fo gleichem Unflücf unterworffen / fön*
ten ftcb leid)tlid) tröffen/ wann wir alle ei*
ne allgemeine Societet Der Verachteten
aufrichten fönten/ unD weilen ich fchon ein unb
anDere greunbin Darju beweget/ fo bitte
folcbeö in erftem gret)tagö * Bldflein aua)
Den übrigen ju communiciren.

Chorü
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